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Abend Ausgabe

Ohne Bezugsschein
1 Beiblatt WMontag 31 Juli 1916zu Nr 354 der

re

dürfen

SaaleZeitung

Bettfoderm Daunen fert Betten Holz und
Eison Bettstolleon Matratzen Steppdecken

verkauft werden
F r r n

x t 7 W

Ecluarci Graf Markt 10
Die Bettfedern Rainigungs Anstalt ist täglich im Betrieb

u r T h eHalle und Umgebung
Halle den 31 Juli 1916

Frühkartoffeln
Bekanntmachung

Das Angebot an Frühkartoffeln bei der Provin
zialkartoffelſtelle hierſelbſt überſteigt gegenwärtig bei weitem
den von ihr zu deckenden Bedarf Händler und Landwirte
welche ihr Frühkartoffeln anbieten müſſen deshalb gewär
tigen daß ihr Angebot nur teilweiſe berückſichtigt oder unter
Umſtänden ganz abgelehnt wird Werden daher die Früh
karkoffeln ſchon vor endgültigem Lieferungsauftrag der
Kartoffelſtelle gerodet ſo ſetzen ſich die Landwirte und
Händler der Gefahr aus daß dieſe Frühkartoffeln nicht ab
genommen werden und wenn ſie nicht ſogleich anderweitig
abgeſetzt werden können dem Verderben anheimfallen

Es wird dringend davor gewarnt Frühkartoffeln aus
dem Boden herauszunehmen bevor nicht ein feſter Liefe
rungsvertrag vorliegt

Auch dürfen ſolche Sorten die ihre volle Reife erſt im
Herbſte erhalten nicht ſchon jetzt herausgenommen werden
um ſie als Frühkartoffeln zu verwerten da bei dem Ueber
fluß an letzteren ſie jetzt nicht benötigt werden hingegen
ſpäter dadurch ein empfindlicher Ausfall an Kartoffeln ent
ſtehen kann

Magdeburg den 30 Juli 1916
Der Oberpräſident

Margarine Verkauf
Bekanntmachung

Am Dienstag den 1 Auguſt 1916 wird der Verkauf von
Margarine in der Talamtſchule und auf dem Schlachthofe fort
geſetzt und zwar
vormittags von 12 Uhr auf die Nummern 37 001 42 000 und
nachmittags von 6 Uhr auf die Nummern 42 001 47 000

der neuen Lebensmittelſcheine Auf den Kopf eines Haushaltes
entfällt 26 Pfund

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mark
Halle den 31 Juli 1916

Der Magiſtrat

200 Gramm Fleiſch
Bekanntmachung

In Ausführung des S 2 der Verordnung über die Regelung
ves Fleiſchverbrauchs vom 18 Juli 1916 wird die Wochenmenge
für die Zeit vom 1 bis 7 Auguſt einſchließlich auf

200 Gramm
feſtgeſetzt Es entfallen ſomit auf einen großen Abſchnitt 50 Gr
auf einen kleinen Abſchnitt 25 Gramm

Salle den 29 Juli 1916
Der Magiſtrat

Teigwaren Verkanf
Bekanntmachung

Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom 25 Sep
tember 4 November 1915 wird der Verkauf der Teigwaren

Rudeln wie folgt geregelt
Der nächſte Verkauf beginnt am 1 Auguſt
Für jede Perſon eines Haushaltes kann 4 Pfund verab

folgt werden
Der Verkauf findet in den bisherigen Verkaufsſtellen Kolo

nialwaren und Lebensmittelhandlungen gegen Vorzeigung des
Lebensmittelſcheines ſtatt

Die Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Magiſtrats
vom 28 Juni 1916 die entnommenen Mengen und das Datum in
den Lebensmittelſchein mit Tinte oder Tintenſtift einzutragen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Verordnung vom 25 September 4 November 1915
K girhe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündigung in

raft
Halle den 31 Juli 1916

Der Magiſtrat
W

Die Ordnung des Verbrauchs der Web Wirk
und Strickwaren bei ver bürgerſichen

Bevölkerung
I

Am 1 Auguſt tritt nach der Bundesratsverordnung vom
10 Juni 1916 die Beſtimmung in Kraft wonach gewiſſe Web
Wirk und Strickwaren nur gegen Bezugsſchein verkauft werden

Was
zweifelsfrei informieren

C A
ne

Es bleiben für den Verkauf

dürfen während bisher für ſolche Verkäufe nur die Beſchränkung
galt daß jeder Kleinhandelsbetrieb vom Erlaß der Verordnung
his zum 1 Auguſt nur 20 Prozent vom Jnventurwerte ſeines Be
ſtandes verkaufen durfte Der Zweck beider Beſchränkungen iſt
den Verbrauch von Web Wirk und Strickwaren einzuſchränken
beziehentlich eine unnötige Vorratsverſorgung zu verhindern
Das letztere iſt leider nur teilweiſe gelungen weil nach Erſcheinen
der Bundesratsverordnung einzelne Leute ohne Rückſicht auf die
hohen Preiſe übermäßig große Mengen von Web Wirk und
Strickwaren gekauft haben ſo daß zahlreiche Geſchäſte jene 20 Proz
ihres BVeſtandes ſehr bald verkauft haben Die Friſt zwiſchen dem
Erſcheinen der Bundesratsverordnung und dem Jnkrafttreten des
Bezugsſcheines aber ließ ſich keinesfalls noch kürzer ſtellen weil
nicht nur die Ausſührungsvorſchriften über die Bezugsſcheine durch
die Reichsbekleidungsſtelle bearbeitet werden mußten ſondern weil
vor allen Dingen ihre Durchführung bei den Verwaltungsbehörden
geraume Zeit erforderte Der hierzu gewährte Zeitraum iſt ſogar
noch vielfach als unzureichend bezeichnet und eine weitere Ver
ſchiebung gefordert worden ein Verlangen dem ebenſowenig ſtatt
gegeben werden konnte wie dem gleichfalls von mehreren Seiten
ongeregten Wunſch einer nachträglichen Verkürzung der Durch
ſührungsfriſt Nunmehr am 1 Auguſt beginnt die Herrſchaft des
Bezugsſcheines und der Freiliſte

Zunächſt möchte noch einmal die Notwendigkeit der Ver
minderung des Verbrauchs an Web Wirk und Strickwaren mit
aller Schärfe betont werden Wer erwägt welche gewaltige
Menge in Friedenszeiten wir jährlich an Rohmaterial und Web
ſtoffen Baumwolle und Wolle zuſammen nach Abzug der aus
geführten Rohmaterialien und fertigen Waren vom Auslande be
zogen und ſonach in Deutſchland verbraucht haben und daß dieſer
Bezug nunmehr ſeit 2 Jahren nahezu gänzlich aufgehört hat auch
bis einige Monate nach dem Friedensſchluß keine Ausſicht beſteht
wieder fertige Webwaren aus neu eingeführten Rohſtoffen auf
den Markt zu bringen der wird ohne weiteres zugeben daß bei
längerer Dauer des Krieges eine Einſchränkung unſeres Verbrauchs
an Web Wirk und Strickwaren unbedingt notwendig iſt zumal
der Verſchleiß in der Armee naturgemäß erheblich größer iſt als
wenn jene Millionen von Menſchen friedlicher Arbeit nachgehen
können und zumal ferner noch für die Bekleidung von weit über
1 Million Gefangener geſorgt werden muß

Wenn gewiſſe Dinge nämlich alle diejenigen Waren die in
der ſogenannten Freiliſte aufgeführt ſind einer Kontrolle durch
den Bezugsſchein nicht unterworfen werden ſo waren dabei ver
ſchiedene Erwägungen maßgebend

An erſter Stelle ſtand das dringende Bedürfnis die Arbeits
gelegenheit im Textilgewerbe und insbeſondere auch in der Kon
fektion möglichſt zu erhalten worauf insbeſondere auch die hier
über gehörten Vertreter der Arbeiterſchaft Wert legten Es galt
alſo den Verbrauch von Webwaren nicht un nötig einzuſchränken
und es lag deshalb auch keine Veranlaſſung vor den Verbrauch
von Luxuswaren deren Mangel zwar von vielen Leuten künftig
ſchmerzlich empfunden werden könnte aber gewiß nicht als natio
naler Notſtand zu betrachten wäre künſtlich zu vermindern ſo
bald nur die Sicherheit dafür beſtand daß zu ihrer Herſtellung
nicht Rohſtoffe verwendet würden Garne und dergleichen die
auch zur Herſtellung von anderen Webſtoffen Verwendung finden
konnten als zur Herſtellung ſolcher Luxuswaren Dieſes galt ohne
weiteres von Seidenwaren Spitzen Stickereien Poſamenten
Teppichen Läuferſtoffen uſw

Schwieriger geſtaltete ſich die Frage als von den beteiligten
Gewerbetreibenden die Forderung erhoben wurde daß teuere
Waren derſelben Art die im übrigen unter Kontrolle zu ſtellen
waren von dieſer Kontrolle frei bleiben ſollten wenn ihr Klein
handelspreis eine gewiſſe Grenze überſchritt Für dieſe Forde
rung wurde geltend gemacht daß die Allgemeinheit von einer Ein
ſchränkung des Verbrauchs ſolcher Stoffe keinerlei Vorteile haben
werde weil ihre Verwendung durch die breiten Maſſen der Be
völkerung ſchon infolge ihres hohen Preiſes ausgeſchloſſen ſei
Ferner wurde angeführt daß die Kreiſe die ſolche teuren Stoffe
zu kaufen pflegen entweder überhaupt nicht in der Lage ſeien
die Notwendigkeit von Neuanſchaffungen darzutun weil ſie noch
Vorräte im Beſitz hätten oder ſich ſcheuten der Behörde gegenüber
einen Bedarf an derartigen Kleidungsſtücken zu erklären Damit
aber würde der Handelsverkehr mit dieſen Webſtoffen vollſtändig
aufhören die Stoffe würden weil ſie vielfach einem ſtarken Wechſel
der Mode unterliegen künftig überhaupt nicht mehr verkäuflich
ſein und es würde dem Handel ohne irgend Nutzen für das wirt
ſchaftliche Durchhalten während des Krieges ein ſehr bedeutender
Schaden entſtehen die Konfektionsarbeiter aber würden durch eine
erheblich vermehrte Arbeitsloſigkeit aufs Schwerſte geſchädigt
werden Solchen Erwägungen konnten ſich die maßgebenden
Stellen um ſo weniger entziehen als ein anderer zur Erörterung
geſtellter Ausweg der nämlich daß die teueren Stoffe erheblich
unter ihrem Werte und unter Uebernahme der Differenz auf die
Reichskaſſe an die ärmere Bevölkerung abzugeben ſeien keines
falls beſchritten werden konnte Es mußte daher der Verſuch ge
macht werden in die Freiliſte auch Warengattungen aufzunehmen
bei denen nur der teuere Preis dafür maßgebend war ſelbſt auf
die Gefahr hin daß eine ſolche Maßnahme vielen als unſozial
erſcheinen würde Man hofſte aber und wohl nicht mit Unrecht
daß mit der Zeit alle beteiligten Kreiſe ſich davon überzeugen
würden daß im Gegenteil ausſchließlich ſoziale Erwägungen hierzu
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3 geführt haben und daß nichts weniger als eine Bevorzugung der
wohlhabenderen Klaſſen darin liegt wenn man ſie zunächſt
wenigſtens der Gefahr ausſetzt daß die Bekleidungsſtoffe die ſie
zu tragen gewohnt ſind künftig überhaupt nicht mehr gekauft
werden könnten Ob in abſehbarer Zeit von dieſem Standpunkt
abgewichen und eine Aenderung der Freiliſte angeregt werden
wird muß im weſentlichen von dem Ergebnis der Beſtandsauf
nahme und dem Umfang der zur Verfügung der Reichsbekleidungs
ſtelle ſtehenden Waren aus dem Auslande abhängig bleiben

Die Trennung von Woaren die dem Bezugsſchein unterliegen
und den ſogenannten freien Waren hat aber eine weitere außer
ordentlich ſoziale Folge Die Reichsbekleidungsſtelle wird die in
ihren Händen befindlichen eingeführten Waren ſoweit ſie der Be
zugsſcheinsregelung unterfallen zu möglichſt billigem Kleinver
kaufspreiſe den Verbrauchern zuführen und damit beſonders für
die minderbemittelten Kreiſe ſorgen Dieſe möglichſt billige Preis
ſtellung für alle Waren ohne Trennung zu erreichen wäre un
durchführbar geweſen

Bezugsſcheine
Bekanntmachung

Jn Ausführung des S 11 der Verordnung des Bundesrat
über die Regelung des Verkehrs mit Web Wirk und Strickwaren
und den aus ihnen gefertigten Erzeugniſſen werden im Stadt
bezirk Halle ſür die Ausgabe von Bezugsſcheinen Ausfertigungs
ſtellen errichtet werden Die Tätigkeit dieſer Ausfertigungsſtellen
wird beginnen ſobald die Drucklegung der für das Reich gültigen
Bezugsſcheine beendet iſt Bis dahin werden in beſonders dringen
den Fällen Bezugsſcheine im Stadternährungsamt ausgegeben

Halle den 31 Juli 1916
Der Magiſtrat

Landſturm Kontrolle
Bekanntmachung

den unausgebildeten Landſturm betreffend
Es wird wiederholt darauf hingewieſen daß die unausge

bildeten Landſturmpflichtigen nach erfolgtem Aufruf des Land
ſturms den militäriſchen Melde und Kontrollvorſchriften unter
liegen und demnach verpflichtet ſind jede Wohnungsveränderung
anzuzeigen insbeſondere beim Wechſel des Aufenthaltsortes ſich
am bisherigen Aufenthaltsorte von der Landſturmrolle ab und
im neuen Aufenthaltsorte zu derſelben ſofort wieder anzumelden

Hiervon werden auch diejenigen Wehrvpflichtigen betroffen die
als dauernd dienſtunbrauchbar ausgemuſtert worden waren ſich
auf Grund des Geſetzes vom 4 September 1915 aber erneut haben
melden müſſen

Die noch nicht Gemuſterten ſowie diejenigen die bei den
Kriegsmuſterungen nicht ausgehoben ſondern zurückgeſtellt worden
ſind Entſcheidung zeitig untauglich zeitig garniſonverwendungs
oder arbeitsverwendungsfähig oder zeitig garniſon oder arbeits
verwendungs un fähig haben die Meldungen im Polizeidienſt
gebäude Dreyhauptſtraße Nr 6 II Zimmer Nr 74 zu bewirken

Für diejenigen die bei den Muſterungen ausgehoben worden
ſind Entſcheidung kriegsverwendungsfähig garniſonverwen
dungsfähig oder arbeitsverwendungsfähig iſt das Königliche Be
e Nwando Deſſauer Straße Nr 69 die zuſtändige Melde
telle

Unterlaſſung der Meldung hat Beſtrafung nach den Militär
ſtrafgeſetzen zur Folge

Halle den 28 Juli 1916
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

Anmeldung von entfetteten und nicht entfetteten Knochen

Wiederholte Anfragen die Anmeldungspflicht von Knochen
betreffend veranlaſſen den Kriegsausſchuß für Oele und Fettoe
folgende Aufklärung zu geben Alle Knochen ſowohl die nicht
entfetteten wie die im Extraktionsverfahren gewonnenen ent
fetteten Knochen ſind lediglich dem Kriegsausſchuß für Oele und
Fette Knochenſtelle in Berlin Dorotheenſtraße 35 anzu
melden Die Verpflichtung hierzu beruht auf den 88 1 und 2
der Bekanntmachung betreffend Ausführungsbeſtimmungen zur
Verordnung über den Verkehr mit Knochen Rinderfüßen und
Hornſchläuchen vom 2 Mai 1916

Ueberwachung des Feldpoſtbriefverkehrs
Jm Jntereſſe der Landesverteidigung und mit Rückſicht au

die militäriſchen Operationen müſſen die Kommandobehörden
zeitweiſe eine vorübergehende Ueberwachung des Feldpoſtbrief
verkehrs anordnen Auf dieſe Maßnahme kann aus rein militäri
ſchen Gründen zur Zeit nicht verzichtet werden

Der einzelne Mann kommt trotz mehrfacher Belehrungen oft
nicht zu dem vollen Bewußtſein wie gefährlich auch ſchon die
kleinſte Andeutung militäriſcher Abſichten in Familienbriefen
wirken und wie ſie im Heimatlande von heimlich unſern Gegnern
naheſtehenden Perſonen ausgebeutet werden kann Es iſt
dringend nötig daß ſich jeder Heeresangehörige dieſer Gefahr be
wußt wird und daß er lieber in ſolchen Augenblicken der Poſt

auch jetzt noch alſo nach dem 31 Juli in Damenkonfektion
ohne Bezugskarte kauſen Darüber will die bekannte Spezialfirma

m Geschw Loewendallganz unbeſchränkt Alle Koſtüme Mäntel Kleider Bluſen und Röcke die aus der
ihre zahlreichen Kundinnen hiermit

vorigen Winter und Frühjahrs Saiſon ſtammen und vor dem 10 Juni im Lager waren von ſpäter eingekaufter Ware ſind frei Mäntel
aus gummierten Stoffen Mäntel und Paletots aus Seidenplüſch und Seidenſamt die bekannte Spezialität der Firma Waſchkleider
Waſchbluſen Waſchröcke alle Bluſen und Kleider aus Seide Tüll und Schleierſtoffen Dagegen erfordern Bezugsſchein neue Herbſt
und Winter Ware Röcke unter 25 Mk Wollbluſen unter 15 Mk Koſtüme unter 80 Mk Mäntel unter 60 Mk Kindermäntel über
haupt wollene Kleider unter 100 Mk Es empfiehlt ſich jedenfalls mit Rückſicht auf die unveränderte Mode und die alten Preiſe die
zuerſt erwähnten freien Artikel zu prüfen übrigens iſt die Beſchaffung der Bezugsſcheine mit keinerlei Schwierigkeiten verknüpft dieſelben
werden durch die Ortsbehörde des Nachſuchenden ohne weiteres ausgeſtellt und iſt in jedem Falle ratſam ſich damit zu verſehen Jm
Monat Auguſt hält die Firma Geschw Locwencdlalal ihre Verkaufsräume Sonntags ganz geſchloſſen Bitte aufbewahren
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achung dem Vaterlande das Opfer vringt ſeine Briefe ſo
gioulnſen daß ſie von ſeinen Vorgeſetzten geleſen werden können
als daß er ſich durch dieſe Maßnahme behindert und bedrückt
fühlt Soweit der Dienſt und die militäriſche Lage es irgend
geſtatten wird bei dieſer Poſtüberwachung dem Empfinden der
Heeresangehörigen in jeder Weiſe entgegengekommen und die Ab
ſendung der Briefe ohne Verzögerung durchgeführt

Erwünſcht wäre es auch wenn alle Angehörigen daheim ſich
die Wichtigkeit ſolcher Anordnungen klar machten Sie erſtreben
i den endgültigen Sieg und damit die Beendigung des

eges

Pflichttreue
Faſt volle zwei Jahre ſtehen unſere Krieger nun im

Felde Hunderttauſende von ihnen haben ſchon zwei Winter
im Kampfe hinter ſich Entbehrungen und Anſtrengungen
des Körpers und des Geiſtes haben ſie getragen von deren
Größe wir uns keine rechte Vorſtellung machen können und
ſie haben ſie getragen ohne Murren und ohne Klagen Jn
den erſten Monaten des Krieges war es die flammende Be
geiſterung die ſie alle Mühſeligkeiten auf ſich nehmen ließ
aber der Sturm der Begeiſterung der erſten Monate als
Deutſchlands Jugend dem Rufe ihres Kaiſers folgte hat
ſich gelegt Was hält aber dann unſere Truppen im Kampfe
Was gibt ihnen Kraft dem wütenden Anſturm des über
mächtigen Gegners immer wieder mit der alten Unerſchüt
terlichkeit ſtandzuhalten oder ſeine Reihen im Eiſenhagel
der feindlichen Geſchoſſe in erfolgreichem Sturm zu durch
brechen Nichts anderes als die unverbrüch

Die Anſprüder letzten Jut e

wäre

zuführen

r ſtark geſteigert
vieles ſchadhaft geworden Vieles mußte erſetzt werden Bis jetzt
iſt von den Chefärzten kein Wunſch der das Wohl der Verwundeten
betraf geäußert worden der nicht ufnverzüglich erfüllt worden

Eine gewaltig große Arbeit iſt geleiſtet worden Jm
Gegenſatz zu vielen ähnlichen Veranſtaltungen iſt für die geſamte
Verwaltung der Züge auch nicht ein Pfennig verausgabt worden
Die geſamten Mittel ſind den Zügen ſelbſt zugute gekommen

Aber nunmehr muß von neuem zugunſten des gemeinnützigen
Werkes an den Opferſinn der Bürgerſchaft appelliert werden Die
Züge ſind ja Gemeingut aller hallenſer Einwohner
Bitte gerechtfertigt daß jeder dazu beitrage den Betrieb
ſicherzuſtellen Jede Gabe iſt willkommen und wird mit
Dank entgegengenommen

unſerer tapferen Kämpfer mdie heimatliche Erde vor feindlichem Einbruch beſchützen und ihre
Geſundheit daran geben daß uns ein ehrenvoller F
wird Jhnen ſind wir Dank ſchuldig opferfreudigen Dank und
gerade hier bei der Unterhaltung der Lazarettzüge iſt die ſchönſte
Gelegenheit geboten ſolchen Dank abzuſtatten Es war eine Ehre
für unſere Stadt als es gelang durch die Freigebigkeit ihrer
Bürger die beiden Züge auszurüſten

Jetzt aber gilt es das prächtige Unternehmen weiter fort
Unſere Expedition iſt gern bereit Spenden entgegen

zunehmen und darüber öffentlich zu quittieren

an die n Mittel haben er inJn der langen iſt gar

Da iſt die

Wer ſpendet tut es zum Wohl
die andauernd erfolgreich

riede beſchieden

Eine Laufbahn auch für untere Poſtbeamte
Bekanntlich beſtehen ſeit längerer Zeit auch bei den un

teren Poſtbeamten eine Reihe von Wünſchen auf Neugeſtal
tung und Verbeſſerung ihrer Laufbahn Auf der letzten Ta
gung des Verbandes der unteren Poſt und TelegraphenbeTiche Pflichttreue der ſchönſte Schmuck des Deutſchen

von altersher Die Pflicht geht unſern Kämpfern im Welt
krieg über alles

Und das iſt es was der große Krieg von uns allen da
heim auch von unſerer Jugend verlangt An Gelegenheit
ſolche Pflichttreue zu üben fehlt es nicht Auch unſere Ju
gend iſt mobiliſiert iſt mit hineingezogen in den großen
Kampf um Deutſchlands Zukunft Die Abſchließung unſeres
Vaterlandes vom Weltmarkte macht uns größte Sparſamkeit
auf allen Gebieten zur oberſten Pflicht heißt uns zuſammen
nehmen und zuſammenhalten was wir in den glücklicheren
Tagen des Friedens vielfach achtlos liegen ließen Sparen
und Sammeln iſt die Loſung des Tages An der Metall
ſammlung und an der Sammlung des Goldes war unſere

Jugend hervorragend beteiligt und in dieſen Wochen iſt ſie
aufgerufen zur Sammlung der Aehren auf den Feldern und
zur Sammlung der Kerne des Steinobſtes aus denen unſere
Oelvorräte geſtärkt werden ſollen Unſere Schul
jugend wird ohne Zweifel auch hier voll
Eifer auf dem Poſten ſein Und wer doch erlahmen
will in dieſen Dingen wer kleinmütig zur Seite treten will
in dem Glauben auch ohne ihn werde es dabei gehen der
denke an unſere Helden von Verdun und in der Pikardie
oder in den unwirtlichen unwegſamen Wald und Sumpf
gebieten des Oſtens Jhr Heldentum iſt treueſte Pflicht
erfüllung und dieſe Pflichterfüllung ruft auch uns auf zur
Treue in dem wirtſchaftlichen Kampf in der Heimat den
uns die Rot des Krieges auferlegt

Eiſernes Kreuz

de J 7272 de Eiſerne Wer r e vorm e Werner Hallupp von hier ehemaliger Grenadiim S net Fuß ger Sronavier
Das Eiſerne Kreuz erhielt wegen beſonderer Tapferkeit vordem Feinde Leutnant d R Karl Hoffmann im e 360

Beförderung Die Vizewachtmeiſ t Aegt Nr 75
Wandersleb und Braunſchön wurden zu Oſſiziersſtell
vertretern befördert

Die halliſchen Vereinslazarettzüge O1 und VI
fahren nunmehr ſchon 21 Monate Die Zahl 100 an Fahrten wird
bald erreicht ſein 25 23000 Krieger ſind von der Etappe der
Heimat unter den denkbar günſtigſten Bedingungen zugeführt
worden Es iſt alles getan worden um mit den Zügen in jeder
Beziehung Ehre einzulegen Sie ſind allgemein in ihrer Ein
richtung als vorzü

S

Fleiſch ohne Fleiſchkarte
Das Kaninchen und ſeine Zucht

l Ein ſchmackhafter ſaftiger Braten ſteht auf dem
Tiſch Mit brauner fettglänzender Kruſte und zartem
hühnerähnlichem Fleiſch Und die Hausfrau die ihn auf
tiſcht lacht Eigene Zucht Und ohne Fleiſchkarte
Ja wer s auch ſo hätte denkt ſich nun ſo mancher Aber die
Mühe Damit kann ſich doch unſereins nicht äbgeben Die
Aufzucht eines Tieres in Fleiſch den gleichen Nährwert
veſitzt wie Maſtochſenfleiſch darf uns indeſſen heute nicht
mehr gleichgültig ſein Jm kleinſten Maßſtabe mit wenig
Mühe und geringen Koſten kann die Kaninchenzucht auch
vom Laien betrieben werden ohne beſondere Vorkenntniſſe
nur mit etwas gutem Willen zu dem kleinen Werk das jeden
Handgriff dem man ihm widmet ſo reichlich lohnt

Das zahme Kaninchen mit ſeinen zahlreichen im Laufe
der Zeit gezüchteten Raſſen die uns das köſtliche Fleiſch
liefern ſtellt eine Abart des wilden Kaninchens dar das
einſt aus Südeuropa wahrſcheinlich Spanien bei uns ein
geführt worden iſt Durch ſeine ungeheure Vermehrungs
fähigkeit die Nachkommenſchaft eines einzigen Pärchens
vermag in fünf bis ſechs Jahren auf eine Million anzu
wachſen iſt das wilde Kaninchen in manchen Gegenden

amten kamen die Wünſche in den nachfolgenden Forderungen
zum Ausdruck Entſprechend den Verheißungen des Reichs
kanzlers über eine Neuorientierung hoffen auch wir dar
auf n vielleicht manches Vorurteil auch gegenüber unſerem
Stand fallen wird Während es eine Laufbahn für höhere
und mittlere Beamte gibt ſpricht niemand von einer Lauf
bahn für untere Beamte Sie werden immer nur als Unter
beamte bezeichnet im Gegenſatz zu den Beamten Dieſe be
ſonders dem deutſchen Beamtentum eigentümliche Unter
ſcheidung zwiſchen oben und unten mit dem dicken Tren
nungsſtrich dazwiſchen ſollte endlich fallen Der untere Be
amte unſerer Zeit iſt ein reiferer und entſprechend den Lei
ſtungen unſerer Volksſchule beſſer vorgebildeter Beamter
als der früherer Jahre Man ſchaffe endlich auch eine Lauf
bahn für untere Beamte die vorwärts und nach oben kom
men könnten Aus der Volksſchule ſollte der junge Mann
als Poſtlehrling direkt in die Laufbahn der unteren Beamten
eintreten können Nach mehrjähriger Ausbildung und Be
währung könnte dann die Anſtellung als Poſtſchaffner in
einem Lebensalter erfolgen das im Jntereſſe der Bevölke
rungsvermehrung die rechtzeitige Familiengründung ermög
licht Die wiederholte Anſtellung erſt als Landbriefträger
dann nochmals als Poſtſchaffner iſt unverſtändlich Beide

lung als Poſtſchaffner erfolgen Genau wie alle übrigen
Beamten müſſen auch die unteren Beamten bei ihrer An
ſtellung den Anſpruch erheben daß ſie lebenslänglich und
unkündbar wird Den Schluß der Laufbahn bildet dann der
Uebertritt in die gehobene Klaſſe und wie wir für die Zu
kunft hoffen deren Erweiterung und Ausgeſtaltung bis zum
UAebergang in die mittlere Laufhahn Das untere Beamten
tum hofft auf Schaffung einer Laufbahn im wahren Sinne
des Wortes und damit auf eine beſſere Zukunft

Schweſternentſendung nach der Schweiz
Mehrfach haben ſich deutſche Krankenſchweſtern an die

Vizepräſidentin der Abteilung Pro Captivis des Schwei
zeriſchen Roten Kreuzes in der Meinung gewandt ſie könn
ten von dieſer Stelle die Mittel für einen Aufenthalt an
einem beliebigen von ihnen ſelbſt gewählten Ort in der
Schweiz erhalten Dieſe Annahme iſt unzutreffend Deutſche
Krankenſchweſtern die an der in Ausſicht genommenen
Schweſternentſendung nach der Schweiz teilnehmen wollen
müſſen die Zulaſſung zu dieſer Entſendung ausſchließlich
durch Vermittelung ihres zuſtändigen Delegierten der frei
willigen Krankenpflege beim Zentralkomitee der deutſchen
Vereine vom Roten Kreuz nachſfuchen Die Aufnahme er

glich anerkannt folgt nur in
9 R

jedoch bald wieder einſchlafen und bis ſie in anderen Län
dern wieder erwachte waren viele Jahrhunderte vergangen

Auch bei uns in Deutſchland iſt die Kaninchenzucht ver
hältnismäßig lange ein Stiefkind der Volkswirtſchaft ge
blieben und während in den Niederlanden in Belgien und
Frankreich das Kaninchen längſt zum unentbehrlichen Haus
ſtand des kleinen Mannes gehörte nahm bei uns die Zahl
der Kaninchenzüchter nur ganz allmählich zu Jetzt iſt das
natürlich anders geworden zumal da die beiden Kriegsjahre
hier Wandlungen geſchaffen haben die in Friedenszeiten
wohl nicht leicht zuſtande gekommen wären Und dennoch
iſt die Kaninchenzucht noch lange nicht ſo verbreitet um in
der gegenwärtigen Zeit die uns ſo erwünſchte Hilfsquelle an
nahrhaftem Fleiſch auch tatſächlich abgeben zu können Bei
der Zucht des zahmen Kaninchens ſind die Vorteile ſo über
wiegend daß die Nachteile kaum in Betracht kommen können
Sowohl Nahrung wie Raumbeſchaffung ſtellen an den
Städter keine beſonderen Anforderungen Das Kaninchen
zeigt allerdings gewöhnlich einen geſegneten Appetit Iſt
aber dafür um ſo anſpruchsloſer und begnügt ſich mit Gemüſe
und allerhand Küchenabfall ſonſtigen leicht zu beſchaffendem
Grünfutter wie Baumblättern und Unkräutern und ſtellt
ebenſowenig Anſprüche an die Wohnſtätte die man ihm an
weiſt Wer ſich keinen eigenen Stall leiſten will kann aus
alten Kiſten oder wie es in Frankreich vielfach e
iſt aus alten Weinfäſſern Behälter herſtellen die in belie

zu einer wahren Landplage geworden die vom Förſter wie
vom Landmann gleich gefürchtet und mit allen möglichen
Mitteln bekämpft wird In jüngſter Zeit hat man hierbei
die merkwürdige Beobachtung gemacht daß beſonders im
weſtlichen Deutſchland viele Kaninchen die Gewohnheit des
Höhlengrabens abzulegen beginnen und ſtatt deſſen ähnlich
wie der Feldhaſe in freien Lagern und Verſtecken leben
Alſo eine freiwillige Jnſtinktveränderung wie ſich die Natur
forſcher nicht ſchöndr wünſchen können

Schon zur Zeit der Römer kannte man die Kaninchen
plage von der namentlich einzelne Teile Spaniens ſchwer
heimgeſucht wurden und zwar ſo daß ſich die Bewohner jener
Landſtriche zur Ausrottung der Kaninchen von Rom mili
täriſche Hilfe erbitten mußten Aber die Römer begannen
bereits das Kaninchen als Leckerbiſſen zu ſchätzen merkwür
digerweiſe am meiſten die noch ungeborenen oder noch ſäugenden Tiere die ſozuſagen mit Sut und Haaren verſpeiſt
wurden Dieſe Vorliebe für das Kaninchenfleiſch rief ſogar
eine vollſtändige Kaninchenzucht ins Leben indem man die
S die Tafel beſtimmten Tiere im gingen Behältern den

r Verfoſſ des re r d t eng

biger Zahl übereinandergeſchichtet und mit wenig Mühe zu
kleinen und ganz zweckmäßigen Ställen hergerichtet werden
können Auch Krankheiten ſind die Kaninchen im allge
meinen faſt gar nicht unterworfen Nur Hitze vertragen ſie
nicht gut und ſie müſſen daher im Sommer im Schatten ge
halten werden Den Winter überſtehen die Tiere gewöhn
lich vorzüglich da ſie durch ihren ſchönen Winterpelz ge
ſchützt gegen die Kälte nicht ſehr empfindlich ſind Männchen
und Weibchen hält man am beſten getrennt

Vom Haſen mit dem es ja nche verwandt iſt unter
ſcheidet ſich das Kaninchen ne durch ſeine geringere
Größe ferner durch die kürzeren Ohren und die Beſchaffen
heit der Farbe des Felles das ſehr geſchätzt und zu Pelzwerr
verarbeitet wird die Haare beſonders die des langhagarigen
Seidenhaſen finden in der Filzmacherei und Weberei Ver
wendung Auch hier n wir es eigentlich ſo wettbringen daß vie deutſche Jnduſtrie zutünftig nur mit deut

ſchem Rohmaterial verſorgt werden könnte an Stelle der
Tauſende von Kaninchenfellen die uns bisher für ſchweres
Geld von Frankreich Belgien und Auſtralien geliefert

Man darf de Kſeinfierzucht alſo durchaus nicht gering

Leiſtungen ſind gleichwertig daher ſollte gleich die Anſtel

geſtimmte Bilder

Zweck in dankenswerter Weiſe unentgeltlich zur Verfügung

geſtellt haben J
Neue Poſtwertzeichen für die deutſchen Poſtanſtalten in dbeſetzten Gebieten werden anläßlich der Liebe der Gebühren

eingeführt und zwar für Belgien Freimarken zu 8 Cents 15 Cents
und 40 Cents Poſtkarten zu 8 Cents Antwortkarten zu 88 Cent
und Kartenbriefe zu 15 Cents für das Generalgouvernement
Warſchau Freimarken zu 21 Pf 728 Pf und 15 Pfennig Poſt
larten zu 718 Pfennig und Antwortkarten zu 722 7 Pf für
das Poſtgebiet des Oberbefehlshabers Oſt Freimarken zu 2
722 15 50 Pfennig und 1 Mk Poſtkarten zu 7 Pf und Antwort
larten zu 72 71 Pf Die neuen Freimarken werden zu Sammel
zwecken bei der Kolonial Wertzeichenſtelle des Briefpoſtamts in
Berlin C 2 Königſtr 61 vom 28 ab zum Verkauf geſtellt

Telegrammverkehr nach Oeſterreich Vom 1 Auguſt 1916 ab
werden im Telegrammverkehr nach Oeſterreich Ungarn Bosnien
Herzegowina und Luxemburg dieſelben Telegrammgebühren ein
ſchließlich der außerordentlichen Reichsabgabe erhoben wie im

innerdeutſchen Verkehr p anJn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 2 Auguſt
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Witte gehalten wird

Allerlei aus der Stadt Eine Frau die in einem Hauſe auf
dem Alten Markte von Krämpfen befallen wurde und ſich nicht
wieder erholte wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen ihrer
Wohnung zugeführt Beim Ueberſchreiten der Gleiſe in Nähe
der neuen Diemitzer Brücke wurde ein hieſiger Bahnarbeiter von
einem ankommenden Güterzuge überfahren und ſofort getötet Die
Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe gebracht An der Ecke
Große Steinſtraße Kleinſchmieden riß der Leitungsdraht der
Stadtbahn wodurch eine Betriebsſtörung von etwa 30 Minuten
entſtand Es iſt niemand zu Schaden gekommen Am Sonntag
früh gegen 2 Uhr wurde an einem Zigarrengeſchäft in der Hirten
ſtraße eine Teilſcheibe des Schaufenſters eingedrückt und daraus
Zigarren im Werte von etwa 13 Mark geſtohlen Der Täter iſt
unerkannt entkommen Ermittelungen ſind im Gange Am
Sonntag in den Nachmittagſtunden wurden aus einer in der
Ludwig Wucherer Straße befindlichen Wohnung 150 Stück
Zigarren eine goldene Uhr und 8 Mark bares Geld geſtohlen Er
mittelungen nach dem Täter ſind angeſtellt

m l e
Theater Konzert und Vorkräge

Eröffnungs Vorſtellung und Gaſtſpiel der Winter Tymian
im Apollotheater Morgen Dienstag abend 8,20 findet die Er
öffnungs Feſtvorſtellung in dem prächtig renovierten Avpollotheater
mit dem Gaſtſpiel der Winter TymianSänger ſtatt Sie kommen
von Leipzig wo ſie 2 Monate lang mit größtem Erfolg im dortigen
Kriſtallpalaſt gaſtieren Die prächtigen Leiſtungen der Winter
Tymians werden jedem Beſucher der Vorſtellung einige Stunden
ungetrübten Genuſſes bringen Es ſei beſonders auf den Vor
verkauf im Theaterbureau hingewieſen der täglich von 1 und

7 Uhr geöffnet iſt um ſich gute Plätze im voraus zu ſichern
Jm Paſſage Theater ſteht zur Zeit wieder Maria Carmi

im Mittelpunkt des Jntereſſes Jn dem ſpannenden Schauſpiel
von Trübner Die geheimnisvollen Strahlen ſpielt ſie die
Baronin Athaklia Laukos mit ihrem ganzen Zauber der Voll
weiblichkeit mit ihrem Raffinement der Geſte mit der Ueber
legenheit der großen Schauſpielerin Groß war Carmi beſonders
in den Augenblicken geiſtiger Verſtörtheit und heftigſter Leiden
ſchaftlichkeit Ein ebenbürtiger Partner war Walter Schmidt
Häßler als Profeſſor Paracelſus der den Anterton verbrecheriſcher
Tücke gut zum Ausdruck brachte Vom photographiſch techniſchen
Standpunkte aus iſt der Film vorzüglich und enthält viele fein

Auch das übrige Kriegsprogramm bietet viel
Unterhaltung Die verflixten Junggeſellen ſind ein recht luſtiger
Schwank in dem ſich Anna Müller Linke und Otto Treptow die
uns aus gar vielen anderen Films bekannt ſind in die Haupt
rollen teilen Jntereſſant ſind die Momentbilder aus einer
Streichholsfabrik und die neuen Kriegsberichte der Eiko Woche

Freilichtſpiele im Volkspark Der zweite bunte Abend mit
einem gut gewählten Programm Wird morgen Dienstag
abend bei dem anhaltend ſchönen Wetter im Garten ſtattfinden
Außer beliebten Volksliedern kommen Duette Terzette ſowie dosLuſtſpiel Verkannte Künſtler oder Einbrecher in der Sommer
friſche in einem Akt von D v Winterfeldt zur Aufführung Pro
gramme ſind ſchon jetzt im Vorverkauf zu 25 Pfg in der Volks
buchhandlung Harz 42/44 Papierhandl des Herrn M Morgner
Triftſtraße in den Zigarrengeſchäften der Herren Albrecht Linden
ſtraße H Spengler Geiſtſtraße P Leuſcher Mittelwache
H Weber Triftſtraße und im Volkspark zu haben an der Kaſſe

erſtklaſſigen Schweizer Hotels die ſich für dieſen J 30 Pfg inkl ſtädt Billettſteuer
e

einſchätzen am allerwenigſten in einer Zeit die uns täglich
die Not wendigkeit vor Augen führt uns ſelbſt und ungb
hängig von außen mit Lebensmitteln zu verſorgen Eine
möglichſt ausgearbeitete Kaninchenzucht würde nicht nur
jetzt unſere Fleiſchverſorgung weſentlich erleichtern ſondern
auch ſpäterhin ein ſchönes Stück Geld das bisher ins Aus
land wanderte im Lande laſſen Und wenn erſt der
Braten auf dem Tiſch ſteht wird keinem das bißchen Mühe
leid ſein das er auf die Zucht des kleinen delikaten Fleiſch
lieferanten verwendet hat

Die Verſorgung mit Lebensmirteln
Die Beteiligung an den Speiſegemeinſchaften

Wenn man noch einen weiteren Beweis für die T
haben will daß es in letzter Zeit um die Verſorgung
Bevölkerung mit Lebensmitteln erheblich beſſer geworden
iſt dann findet man ihn in den Ergebniſſen der Anmeldun
gen zu den Speiſegemeinſchaften die als Kinder der Not in
den großen Städten des Weſtens eingerichtet worden ſind
Jn Köln haben ſich bisher 3000 Perſonen in Düſſeldorf 3500
in Eſſen 2000 angemeldet während die Vorbereitungen für
ein Vielfaches dieſer Zahlen getroffen worden ſind Zunächſt
wird man ſich eines unangenehmen Gefühls nicht erwehren
können Mit großen Koſten und vielen Umſtänden haben
die Gemeinden für eine billige gute und kräftige
gung der minderbemittelten Bevölkerung elergt ſte n
eine Einrichtung getroffen die das unerquickli gen
nach Lebensmitteln und das zeitraubende Warten vor d
Verkaufsläden überflüſſig macht aber die Leute wollen vom
Altgewohnten nicht ablaſſen Man iſt deshalb zunächſt ver
ſucht von Verſtändnisloſigkeit oder ſogar Undank zu reden
Damit befände man ſich aber auf ganz falſchem Wege Man
darf nicht vergeſſen daß die Speiſegemeinſchaft der Leute
wegen da iſt und nicht etwa umgekehrt die Leute dazu da ſind
um an der Maſſenſpeiſung teilzunehmen Die Beteiligung
an der Speiſegemeinſchaft iſt das Barometer an dem man
ableſen kann wie es um die Nahrungsſorgen des kleinen
Mannes ſteht Soll man dem e g zürnen weil er
auf gutes Wetter zeigt Soll man nicht vielmehr Befrie
digung darüber empfinden daß die ſchwerſten Wochen über
ar ſind Es können Zeiten wiederkommen in denen
ch die Beteiligung ſteigern wird Wir wün dieſe Zei
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wabeninſel Jn der Waldwirtſchaft Kurghals konzertiert
en nachmittag das Trompeterkorps des Mansfelder Felda egts Nr 75 und gelangen hierbei die Heroldstrompeten

t Keſſelpauken zur Verwendung Am Mittwoch nachmittag
Iſt dieſelbe Kapelle ein großes Extra Konzert

Provinzial Nachrichten
Nietleben 29 Juli Fliegerlandung Der Flieger

tto Roſenfeld landete heute mittag mit ſeinem DoppeldeckerAer ſeinem Heimatsort Nietleben auf dem Rammeltſchen Klee
er um ſeinen Eltern und Verwandten einen kurzen Beſuch ab

atten Nach einem Aufenthalt von ungefähr einer Stunde
er wieder auf und fuhr in elegantem Bogen noch einmalſi r die ſtaunenden und Tücher ſchwenkenden in Scharen herbei

eſtrömten Zuſchauer in der Richtung nach Leipzig davon Wie
angab wollte er zunächſt nach Großenhain in Sachſen zurück

n dann bei günſtiger Witterung nach Poſen zu ſegeln

Jlmenau 31 Juli Städtiſches Pilzamt Um
das Schwämmeſuchen zu fördern und die Gefahr der giftigen Pilze
zu beſeitigen iſt Lehrer Böbland von der Stadt angeſtellt worden
jeden Montag und Donnerstag abends von 8 Uhr in der
gnabenBürgerſchule eine Pilzausſtellung zu veranſtalten Jeder
der Schwämme geſucht hat kann e dort Herrn Böhland vorzeigen
und erhält unentgeltlich Auskunft ob ſie eßbar oder giftig ſind

4 Querfurt 30 Juli Zurückhaltung der Käufer
wirft den Preis Die geſtern zu Anfang Preiſevon 50 75 Mark für das Paar Saugſchweine ließen den Markt
völlig umſatzlos da ſich die Käufer berechtigte Zurückhaltung auf
erlegten Erſt als gegen Schluß des Marktes die aus acht Körben
Schweine beſtehende Anfuhr faſt noch unverkauft war entſchloſſen
ſich die Verkäufer auf die ihnen gemachten Angebote einzugehen
und gaben dann im Handumdrehen das Paar zu 25 55 Mark
ab Auch recht anſehnliche Händlerſchweine fanden vom Wagen
herab zum Preiſe von 55 Mark das Paar willige Abnehmer

Wörlitz bei Deſſau 31 Juli An Vergiftung nach
dem Genuß von Pilzen ſtarben hier nach 24ſtündiger Erkrankung
am Sonnabend die Ehefrau des Kreiswegewärters Johannes und
ihre ßiährige Tochter Zu gleicher Zeit erkrankten ebenfalls nach
dem Genuß von Pilzen der Arbeiter Müller deſſen Ehefrau und
ſechs Kinder Der Direktor des Deſſauer Kreiskrankenhauſes ver
anlaßte die Ueberführung der Schwererkrankten die zum Teil

j ſchon bewußtlos waren in das Deſſauer Kreiskrankenhaus wo
bis heute mittag vier Kinder des Müller ſtarben
Erkrankten ſchweben noch in Lebensgefahr

H Baalberge 28 Juli Sichert die Senſen Leid
iſt über die Familie des zur Zeit in Rußland kämpfenden Land
ſturmmannes Berner gekommen Der Arbeiter V ſtellte ſeine
ungeſicherte Senſe einen Augenblick auf einen Ackerwagen um
beim Transport einer gefallenen Kuh zu helfen Das fünfjährige
Söhnchen Berners kletterte mit mehreren Kindern auf den Wagen
und verletzte ſich ſchwer am Knie Das ſchwerverletzte Kind wurde
ſofort nach dem Bernburger Krankenhaus transvortiert

Nordhaufen 28 Juli Die Verpachtung des ſtädti
ſchen Obſtes fand vorgeſtern ſtatt Es wurden aus der Ver
pachtung von Aepfeln und Birnen 5300 Mark gelöſt das iſt gegen
das Vorjahr ein Mehr von 400 Mark Die Stadt verpflichtet
die Pächter ſämtliches aus ſtädtiſchen Plantagen gewonnene Obſt
dem Markt in Nordhauſen rer und ſetzte mit den Pächtern
folgende Preiſe feſt Für Aepfel erſtklaſſige Sorte ausgeſuchtes
Obſt 20 Mark pro Zentner für Aepfel zweite Sorte 12 Mark pro
gentner Fallobſt 5 Mark pro Zentner Für Birnen allerbeſter
Sorte Tafelobſt 12 Mark pro Zentner zweite Sorte 8 Mark
pro Zentner Der Verkauf von Birnen nach auswärts kann erſt
dann ſtattfinden wenn eine völlige Abnahme des Beſtandes am
hieſigen Markte nicht erfolgt

Goslar 31 Juli Das Viehſterben infolgeMilzbrand auf der Domäne Wiedelah bei Vienenburg geht
bedauerlicherweiſe noch fortgeſetzt weiter und noch immer iſt
kein Ende abzuſehen Bis jetzt ſind ſchon 36 Rinder der

Die anderen

Seuche erlegen und ein weiteres Dutzend davon befallen
Wernigerode 28 Juli Eine deutſche Frau Jn

der hieſigen Kreiszeitung veröffentlicht der bekannte Schrift
ſteller Dr Paul Grabein folgende Zeilen Meine Frau die als
Führerin von Blinden des hieſigen Blindenerholungsheims mit
fünf Blinden darunter drei Militärblinden am Dienstag ins
Theater kam erhielt dort an der Kaſſe die Erlaubnis auf Grund
der gelöſten Billetts eine entſprechende Anzahl von Stühlen vor
die erſte Parkettreihe zu ſetzen um den doch nur auf das Gehör
angewieſenen Beſuchern einen möglichſt vollſtändigen Genuß zu
bereiten Als meine Frau jedoch die Stühle dorthin ſetzen wollte
erhob eine Dame in weißem Haar die in der erſten Reihe ſaß
energiſch Einſpruch dagegen Von meiner Frau höflich darauf
aufmerkſam gemacht daß es ſich um Blinde handle Blinde
die für unſer Vaterland gekämpft und ihr Koſtbarſtes hingegeben haben antwortete dieſe Dame
wiederholt ſehr betont Das weiß ich Jm Jntereſſe ihrer
blinden Schützlinge ließ ſich meine Frau jedoch nicht beirren
ondern nahm die betreffenden Plätze ein was der Dame dann
Leranlaſſung gab ihre Mißbilligung durch halblaute Bemerkungen
weiter kund zu tun trotzdem dieſe die Ohren der vor ihr ſitzenden
Sinden trafen Jch möchte dieſes Vorkommnis ohne jede weitere
emerkung meinerſeits der Oeffentlichkeit übergeben und es dieſer
überlaſſen ſich über die Geſinnung und Handlungsweiſe dieſer
deutſchen Frau ein Arteil zu bilden Das genannte Blatt
fügt hinzu Unſeren braven Streitern die draußen im grauen
Elend dieſe Zeilen eines verehrten deutſchen Schriftſtellers leſen
Fi zum Troſt geſagt daß ſolche Geſchehniſſe Einzelfälle ſind Wir
dauern daß wir den Name dieſer deutſchen Frau bis heute

nicht feſtellen konnten hoffen aber daß es uns gelingt Dann
werden wir dafür ſorgen daß die ganze deutſche Preſſe dieſe

Bame an den Pranger ſtellt

n Bad Blankenburg 28 Juli Ein gemürlicher dickere t er aus Berlin der ſeit mehr als 20 Jahren nach Bad
z ankenburg kommt erzählte am Sommerfriſchler Stammtiſch im
Hotel Diesmal jing die Reeſe mit Hinderniſſen und Ver
ätung vor ſich Als ick an den Anhalter Bahnhof kam da hatte

allens bei mir Brotkarte Fleeſchkarte Butterkarte Zucker
atte aber als ick an der Sperre die Fahrkarte vorweiſen ſollte
G rhatte ick ſe richtig uffn Schreibtiſch liegen laſſen Na das

ächter von die en wie ick aus jeder Taſche eine
Were Karte rausholte bloß nich die Fahrkarte Was halfs
i mußte umkehren und ſo bin ick um eenen halben Tag Sommer
tiſche gekommen

Thaldorf 28 Juli Eine böſe Ueberraſchung
a der am Sonntag aus Weißenſchirmbach von der Kirſchernte
eng ctehrenden Frau Liebau zu teil als ſie ihre Wohnung betrat
z alle Schränke erbrochen und den Jnhalt auf der Erde verſtreut
deland Das wilde Durcheinander ließ erkennen daß Einbrecher
a Abwesenheit der Bewohner benutzt datten um die Wohnung zu
n dern Geſtohlen waren nur Kleinigkeiten dar aber deſto
lam beſchädigt Ueber den Einbrecher ſelbſt ſollte indes nicht
v ge Dunkel gebreitet ſein denn ſchon am Montag war es den

bungen des GendarmerieWachtmeiſters gelungen den Ein
zu in der Perſon des kaum 13jährigen Jungen Sch ausfindig

machen der die Tat bereits am 16 Juli ausgeführt hatte
ſind Ftent 28 Juli Wilde Puter Jn der Steckgyer Aue
ite dieſem Jahre junge Wildputer ausgekommen welche be
bele die Größe eines Haushuhns beſitzen Das Truthuhn e
es zantlich aus Nordamerika und iſt die Stammform des Puters

an 1524 zuerſt nach Europa und rourde 1888 als Bronzeputerrig aus Kanada und Mexiko eingeführt Bereits im Vor

en

Winter gekommen Es dürfte ſich hierbei zweifelsfrei um ſolches
Wild handeln welches vor mehreren Jahren im Königl Forſt
revier Lödderitz ausgeſetzt wurde und von dort ausgewandert iſt
Da dieſes Wild hauptſächlich von Waldfrüchten lebt und ſomit
der Landwirtſchaft ſo gut wie keinen Schaden zufügt wäre es recht
erwünſcht wenn es durch gehörige Schonung ſich hier ordentlich
einniſten und verbreiten könnte Jedenfalls wird in den ſtaat
lichen Forſten alles geſchehen damit dieſes ſeltzge Wild bei uns
eine Heimſtätte findet

Zeulenroda 28 Juli Vermächtniüs Der am 24 Juli
hier verſtorbene Privatier Daniel Emil Wagner hat die Stadt
gemeinde zur Univerſalerbin ſeines nicht unbeträchtlichen Ver
mögens gemacht ſo daß dieſe Zuwendung unter den vielen die
größte iſt die bisher der Stadtgemeinde zugewendet wurden

Aken 31 Juli Die erſte Pilzernte iſt mit
dem Eintritt der trockenen Witterung beendet Bezahlt
werden Champignons mit 50 Pfg Steinpilze mit 60 bis

70 Pfg das Pfund SLeipzig 28 Juli Nochmals Salatölerſatz Einen
umfangreichen Schwindel mit einem Salatölerſatz das 60 Pfg
bis 1,20 Mk pro Kilogramm koſtete hat der Kaufmann Oswald
Rantzſch der Jnhaber der Firma Trümper und Bödemann in
Leipzig Reudnitz etwa vier Monate lang betrieben und in dieſer
Zeit nicht weniger wie 10 000 Kilogramm umgeſetzt Der Erſatz
beſtand aus 98 Prozent Waſſer und 2 Prozent Carraghenmoos das
im Waſſer ſtark aufquillt und gelatiniert zum Färben war Ei
erſatz benutzt zum Konſervieren Kochſalz und Salizylſäure zu
geſetzt Das Kilogramm hatte einen Wert von 15 höchſtens
30 Pfennigen R behauptete daß er mehrere tauſend Mark Un
koſten auf den Preis habe kalkulieren müſſen für die Miete die
Arbeitslöhne Jnſerate und andere Speſen Danach berechnete er
den Herſtellungspreis auf 66 Pfennige Das Schöffengericht er
kannte gegen der wegen Betrugs und Urkundenfälſchung ſchon
mit zwei Jahren Gefängnis beſtraft iſt wegen Nahrungsmittel
fälſchung und Preiswucher auf zwei Monate Gefängnis
und 2000 Mark Geldſtrafe Straferſchwerend kam in Be
tracht daß das faſt wertloſe Fabrikat mit 100 Prozent Gewinn
verkauft wurde Das Gericht verfügte auch die Veröffentlichung
des Urteils in ſämtlichen Leipziger Tageszeitungen

Döllſchütz 28 Juli Ein wertvoller Münzen
fun d wurde dieſer Tage im Menzſchen Gute bei Ausbeſſerungs
arbeiten gemacht Dem Eiſenberger Nachrichtsblatt zufolge fand
man zwei Töpfe mit mehreren hundert Münzen darunter auch
einige Marien Thereſien Taler Mutmaßlich ift das Geld während
der ſchleſiſchen Kriege verſteckt worden

Arnſtadt 28 Juli Probezüge mit der neuen
Einheitsbremſe für Güterzüge werden zur Zeit wieder
auf den Strecken Arnſtadt Saalfeld und Arnſtadt Ritſchenhauſen
gefahren Die Erfahrungen die man mit der neuen Bremſe ge
macht hat ſind nach einer Blättermeldung ſo gute daß man auf
deren Einführung auch innerhalb der deutſchöſterreichiſchen Eiſen
bahnſchaft rechnen kann

Pferdsdorf Eiſenach 28 Juli Erdeinſtur Jn der
Nacht von Dienstag zu Mittwoch trug ſich ein großer Erdeinſturz
ſchon der dritte ſeit einigen Jahren in der Nähe unſeres Ortes zu
Beiderſeits des Weges nach Spichra etwas unterhalb der Halte
ſtelle der Bahn brach ein Stück Ackerland das teils mit Weizen
teils mit Klee beſtanden war ein Die Einbruchſtelle hat etwa
1000 Meter Umfang Die Tiefe iſt ſchwer abzuſchätzen da ſich der
Erdfall mit Waſſer gefüllt hat jedenfalls iſt ſie ſehr erheblich
Der Weg nach Spichra iſt durch den Erdrutſch unterbrochen Es
wird der Gemeinde gar nicht möglich ſein den Schaden aus eigenen
Mitteln wieder auszubeſſern und man glaubt auf die Hilfe der
Staatsregierung rechnen zu ſollen Die Urſache des Erdfalls iſt
höchſtwahrſcheinlich die Auslaugung unterirdiſcher Salzlager durch
Schichtwaſſer

Gera 28 Juli Soldaten zur Bewachung der
Felder Die Felddiebſtähle haben in hieſiger Gegend über
hand genommen Jn einem Falle haben die Diebe ein Schoten
feld durch Zertreten faſt vernichtet Die hieſige Militärverwaltung
hat deshalb zum Schutz der Fluren dem Landratsamte eine größere
Anzahl Soldaten zur Bewachung zur Verfügung geſtellt

Chemnitz 28 Juli Gattenmord Jn dem böhmiſchen
Grenzort Hammer wurde der 31jährige Lehrer Lorenz vergangene
Nacht ermordet aufgefunden Seine Ehefrau iſt geflüchtet

4 Greiz 28 Juli Der Kindes mord in Gretz er
innert lebhaft an den ebenfalls noch ungeſühnten Mädchenmord
bei Plauen vom 13 Juni w J Beide Kinder Hildegard Goller
aus Plauen und Gerda Hartmann aus Greiz ſtanden im gleichen
Alter von zehn Jahren und beide wurden im Walde nahe der
Stadt unter ganz ähnlichen gräßlichen Umſtänden ermordet auf
gefunden Jn Plauen hat man trotz aller Nachforſchungen den
Mordbuben bisher nicht ermitteln können in Greiz kommt ein
unbekannter 40 bis 50 Jahre alter etwa 1,70 Meter großer
kräftiger Menſch mit dunklem Haar und ſtarkem ſchwarzen nach
oben gepflegten Schnurrbart in Frage Er ſoll Schnittnarben und
blaue Flecken im Geſicht und blauunterlaufene Augen gehabt
haben Die Hände der kleinen Hartmann waren mit einer ſogen
Zuckerſchnur auf dem Rücken zuſammengebunden und ein Tüll
fetzen war ihr in den Mund geſtopft Außerdem iſt dem bedauerns
werten Kinde die Kehle mit einem Meſſer durchſtochen worden
Das zur Tat benützte Meſſer Iag einige Meter von der Fund
ſtelle entfernt Es iſt ein gewöhnliches Küchenmeſſer von 18 Ztm
Länge mit feſtſtehendem Holzgriff

Kunſt und Wiſſenſchaft
Paul Weseners Rübezahl Jn Hellerau bei Dresden

iſt der berühmte Schauſpieler Paul Wegener jetzt als Rübezahl
aufgetreten in ſeiner Eigenſchaft als künſtleriſcher Reformator
des Films Wegener hat ſelbſt ein Filmmärchen Rübezahl ge
ſchrieben in dem er die Hauptrolle ſpielt und das er jetzt in
Hellerau ſelber inſzenierte und aufnehmen ließ Für die Elfen
und Kinder hatte er die jugendlichen Schüler und Schülerinnen
der ehemaligen Jacques Dalcrozeſchen Schule gewonnen die jert
unter neuer Leitung weitergeführt wird Nach Beendigung der
Arbeiten veranſtaltete Wegener für die beteiligten Kinder ein
ſchönes Feſt bei dem er unter ſie Geſchenke verteilte Unter andern
erhielt jedes Kind ein Zeichen der Zeit zwei rohe Eier

Städt Handelsſchule Köln J Vorleſungsverzeichnis für
das Winterſemeſter 1916/17 Beginkt 24 Oktober iſt ſoeben er
chienen Es umfaßt 123 Vorleſungen und Uebungen in 217 Wochen
tunden Die ſämtlichen Vorleſungen und Uebungen finden nach
ufhebung des während der erſten 4 Kriegsſemeſter im vochſchul

gebäude befindlichen Lazaretts wieder im Hochſchulgebäude
Claudiusſtr 1 ſtatt

n

Hochſchulnachrichken

Jm Kampfe für das Vaterland ſtarb der ſtent an der
Aniverſitätsſternwärte in Jeng Reinhold Pretzſch Leutnant
d Jnhaber des Eiſernen Kreuges Der Privätdogent der
Philoſophie Dr Emil Hammacher an der Univerſität Bonn
iſt an der Spitze ſeiner Kompagnie am 20 Juli gefallen er
hatte erſt vor wenigen Wochen das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
erhalten Dr Hammacher wurde am 21 März 1885 in Köln ge
boren Er habilitierte ſich an der Univerſttät Bonn mit einer
Probevorleſung über Marx und Nietzſche Der Krakauer Uni
verſitätsprofeſſor Dr Moritz Rudzki iſt geſtorben Der Privat
doszent der Nationalökonomie an der Univerſität Leipzig DrKurt A Gerlach habilitiert einer rung zur üge

an
wird

n

Martin Hahn Direktor des hygieniſchen Untverſitätsinſtituts
den Ruf an die Univerſität Kiel als Nachfolger h g
Fiſcher abgelehnt Als Privatdozent für Rechtsphiloſophi

n er r ſich in 6 i Dr rm ge aus Hanau Mit einer Diſſertation che Unſuchung über das chineſiſche Orcheſter bis zum r

erwarb der Chineſe Sſigo Jiumei an der LeipsigeUniverſität die Doktorwürde in der vhiloſophiſchen Fakultät
und zwar magna cum laude Stabsarzt Prof Dr K G
Boehncke hat von der mediziniſchen Fakultät der Univerſitäl

riologie erhalten Jn Wiesbaden iſt der frühere Univerſi
tätsprofeſſor Jnterniſt Dr med Adolf Weil im Alter vor
68 Jahren geſtorben Er wurde im Jahre 1886 von Heidel
berg als Ordinarius und Direktor der mediziniſchen Klinik nach
Dorpat berufen

J

Kriegserinnerungskalender
31 Juli 1914

Der Kriegszuſtand üher Deutſchland verhängt

31 Juli 1915 tMitau und Cholm von deutſchen Truppen genommen
Jm Juli im Oſten 1709 000 Gefangene gemagcht 51 Ge

ſchütze 355 Maſchinengewehre er beutet

Vermiſchtes

Straßenbahnunfall
Berlin 31 Juli Nach dem Lok A ereignete aſich gegenMitternacht an der Grünauer Brücke ein ſchweres Stehen

unglück Zwei Wagen fuhren wahrſcheinlich inſolge falſcher
Weichenſtellung mit ſolcher Wucht aneinander daß die Vorder
teile der Wagen eingedrückt wurden Mehrere Perſonen wurden
erheblich verletzt und mußten nach der Unfallſtgtign gebracht

werden nHundertfünfzigjahr Jubiläum der Freiberger Bergakademie
Am Sonntag fand in Anweſenheit des Königs Friedrich

Auguſt von Sachſen in ſchlichter Form die Feier des 150jäh
riger Beſtehens der Freiberger Bergakademie ſtatt Bei dem
Feſtakt in der Aula gab der Finanzminiſter von Seydewitz
eine Anzahl von Ernennungen und Auszeichnungen bekannt
Die Rektoren der Akademie ſollen fortan den Titel Magni
fizenz führen womit die längſt geplante äußere Gleichſtellung
der Bergakademie mit den höheren Lehranſtalten des Reiches
herbeigeführt wird z

n u
Spende des Reichskanzlers für die Opfer in Karlsruhe

Reichskanzler v Bethmann Hollweg ließ aus eigene
Mitteln dem Wohltätigkeitsfonds zur Unterſtützung der vo
letzten Fliegerangriff auf Karlsruhe betroffenen Familien
die Summe von 1000 Mark überweiſen

Ein Denkmal für die Helden der Luft
Ein FliegerDenkmal wird in Gotha errichtet werden

Das Denkmal ſoll aus Sandſtein beſtehen und die Form einer
hohen viereckigen Säule erhalten Auf eingelaſſenen Dafeln
alen die Namen der verunglückten bezw im m e
allenen deutſchen Flieger verewigt werden Gegenwärtig

wird das Fundament zu dem Denkmal gelegt

Die Deutſchen in Neu Südwales
Nach einer durch Vermittlung der amerikaniſchen Böt

ſchaft in Berlin eingegangenen Mitteilung des amerika
niſchen Konſuls in Melbourne iſt das Geſangenenlager auf
der Rottneſtinſel im November v J aufgehoben worden
Alle auf auſtraliſchem Boden internierten Deutſchen befinden
ſich ſeither gleich den Angehörigen der anderen englandfeind
lichen Staaten in Neu Südwales

Bei der Rettung der Braut ertrunken Der 26 Jahre alte
Oberlehrer Dr Paul Klink aus Kolberg der bei ſeinen Eltern
in Stolp als Feriengaft wohnte badete bei ziemlich ſchwerem
Seegang im Familienbad Stolpmünde als ſeine Braut in den
hohen Wellen in Lebensgefahr geriet Bei ſeinem angeſtt en
Bemühen ſeine Braut zu retten ſank er wohl infolge des
oder eines Krampfanfalles plötzlich unter Waſſer und ertrank
trotz mutiger Rettungsverſuche des Oberſekundaners Meder aus
Stettin Die junge Dame konnte gerettet werden

Fräulein Zugführer Einen weiblichen Zugführer e
geſtern das erſte Mal auf der Berliner Stadtbahn Die Führerin
hat bevor ſie den Dienſt antrat offenbar recht fleißig geprobt
Darauf ließ die Sicherheit und Gewandtheit ſchlieben mit der
ſie nach Art eines geübten Zugbegleiters ihr Abteil auf den Halte
ſtellen verließ und bei der Abfahrt ſich auf das Tritktbrett hinauf
ſchwang um während der Fahrt einzuſteigen Vielleicht iſt die

Zeit nicht gar ſo ferne in der auch die Lokomotive von zarter
Hand geleitet wird

Weibliche Gerichtsvollzieher Stellvertreter Das Amtsgericht
in Oldenburg hat die Frauen zweier Gerichtsvollzieher in Oſtern

burg als Vertreterinnen eines zum Militärdienſt einberufenen
Gerichtsvollziehers beſtellt und verpflichtet

Ein Liebesdrama in Bromberg Jn der Nähe der Bromberger
Schleuſe wurden kürzlich zwei Leichen angetrieben die als die
jenigen der 18 Jahre alten Helene Recki und des 42jährigen Otto
Steyreiff rekognosziert wurden Beide gehörten dem Arbeiter
ſtande an und haben nach den bei ihnen vorgefundenen Papieren
bis zum 14 Juli in Berlin gearbeitet und zwar das Mädchen in
den Schuckert Werken und der Mann als Zuſchläger Da St ver
heiratet war haben ihn anſcheinend Differenzen mit ſeinen An
gehörigen zu der Verzweiflungstat getrieben Das Liebespaar
hat zur Ausführung des gemeinſamen Selbſtmordes vermutlich
Bromberg deshalb gewählt weil die Eltern des Mädcheys die
beide ſchon tot ſind früher im benachbarten Prinzenthal gelebt
haben Uebrigens muß der Doppelſelbſtmord bereits vor einigen
Wochen verübt worden ſein weil man damals die Jacke des S
reiff ſowie die Wertſachen der Recki am Ufer des Kanals fand

Eine ſchlagfertige Antwort Profeſſor Dr Endemanm
a in Halle jetzt in Heidelberg berichtet in der Köln

tg von ſeiner Fahrt mit Liebesgaben an die Weſtfront wobei
er folgende nette Geſchichte einer ſchlagfertigen Antwort erzählt
Von der deutſchen Verwaltung in der belgiſchen Provinz war be
fohlen worden eine Liſte gewiſſer Damen aufzuſtellen Der
deutſche Beamte rief die Bürgermeiſter ſeines Begzirks zuſammen
eröffnete ihnen die Anordnung und verlangte daß die binnen
drei Tagen von ihnen eingereicht werden müſſe emeines
Entſetzen bei der Schwierigkeit der Ermittelungen ſei das ganz
unmöglich Der älteſte von langem weißen umwallte
Bürgermeiſter ſetzte die Gegengründe mit großem Pathos ausein
ander Selbſt unſer Herrgott hat volle ſechs Tage vedurft um
die Welt lo mwonde zu organiſteren Sehr Agtig

deutſche Beamte deshalb verlange ich T r die

d a e h de
der
Ordnung der Halbwelt demimonde Damit war lächelnd jeder

Widerſtand überwunden aGroßvater und Enkel im Felde Die

Frankfurt a Main die Venia legendi für Hygiene und Bakte



goch als Waffenmeiſter des Kaiſers Rog trägt Sein Entel Karl
Hohenegger dient als Leutnant bei einem Tiroler Kaiſerjäger
regiment

Münchener Scherz über die BVerliner Jn macht
augenblicklich folgende Scherzfrage die Runde Worin gleichen ſich
die Berliner und die Störche Die Antwort lautet Beide
Jaben den größten Schnabel und ziehen nach Süden ſobald ihnen
die Nahrung ausgeht

Geſchäftsverkehr
Eu dte Serentlichungen anter dieſer Uederſchri derte o Kedaktion

dernerlei Beruntwartung

Krieg allen Flicgen
Die Fliege iſt nicht ſo harmlos wie man gewöhnlich annimmt

Sie iſt vielmehr ein Träger aller möglichen Krankheitskeime
und Seuchenerreger Der heutigen Auflage unſerer Zeitung liegt
ein Proſpekt bei der in luſtigen Bildern und Verſen dartut wie
dieſer läſtige Sommergaſt überall ſein unheilvolles Weſen treibt

Briefkaſten
Jeder Anfrage i die letzte Abonnementsquittung detzufügen

S S 100 Kriegszeit wird doppelt angerechnet
O r Schnepfenthal i Th Eine beſtimmte Antwort läßt

ſich auf Jhre Frage kaum geben da uns nicht bekannt iſt welche
Eegend Deutſchlands für Sie in erſter Linie in Betracht käme
Mittlere Städte der Art wie ſie wünſchen gibt es in Deutſch
land nach Dutzenden Aber daß es in der Nähe von Großſtädten
Orte mit billiger Lebensweiſe und niedrigen Steuern gibt glauben
wir nicht

er

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie bleibt
x auf Grund des S 1 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich

Verſchiedene Sozialpolitik
Jn dem unter dieſer Ueberſchrift in Nr 346 der Saale Ztg

erſchienenen Schriftſatz wird darauf hingewieſen daß die hieſige
Ober Poſtdirektion die Gewährung von Kriegsbeihilfen an Poſt
und Telegraphengehilfinnen dävon abhängig macht
daß die Bedürftigkeit ſchriftlich nachgewieſen wird Der Schrift
ſatz ſchließt mit den Worten Das liegt ganz und gar nicht im
Sinne der Parteien der Parlamente Hierzu ein Beiſpiel zur
Aufklärung Ein mittlerer Beamter hat 2 Töchter bei der Poſt
ein nicht ſeltener Fall Das Einkommen dieſer Familie b jgt

1 Gehalt des Vaters 41202 Gehalt der einen Tochter 2160
3 Gehalt der anderen Tochter 1170

zuſammen 7450 A
Der Kollege dieſes Beamten hat 2 Söhne im Felde ſein Ein

kommen beträgt 4120 Mk hiervon ab für Liebesgaben 200 Mk
mithin bleibt für dieſe Familie ein Betrag von 3920 Mk Die
Sorgen uſw dieſer Familie ſollen unerörtert bleiben

Ob es wohl im Sinne der Parteien der Parlamente gelegen
hat der erſten Familie durch unterſchiedsloſe Bewilligung von
Kriegsbeihilfen noch weitere 120 Mk zweimal 60 Mk zu
kommen zu laſſen

Mitte cdeoutschoe
Amkliche Bekanntmachungen

Beſchluß
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des in Halle a

Fiebeckplatz Nr 3 belegenen im Grundbuche von Halle a Band 249
Blatt 8266 auf den Namen der Witwe Emilie Stöpel geb Schwade in
Halle a S eingetragenen Gaſthausgrundſtücks wird für die Dauer von 6
u kg a Wange en

er auf den 5 Auguſt 1916 beſtimmte Verſteigerungstermin fällt wegHalle a den 29 Auguſt 1916 ß g
Hönigliches Amtsgericht

m

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß nach S 28 der Friedhofsordnung

rom 12 Februar 1916 zur Aufſtellung von Denkmälern auch
dolskreuzen Gruftplatten Jnſchriftentafeln Urnen Ein
joſſungen und Gittern auf den ſtädtiſchen Beerdigungsplätzen die
ßenehmigung der Friedhofsverwaltung vorher einzuholen iſt An
ragsformulare hierzu ſind im Büro VIII Großer Berlin Nr 11
znentgeltlich zu haben

Salle den 14 Juli 1916
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Die Liſte der in der Stadt Halle a S für das Steuerjahr

1918 von einem Jahreseinkommen von mehr als 660 Mark bis
einſchl 900 Mark mit dem fingierten NRormalſteuerſatze von 4 Mk
zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen liegt vom 1 bis zum
14 Auguſt 1916 in unſerem Steuerbüro Rathausſtraße 1II

immer 80 bis 85 öffentlich aus
Gegen die Veranlagung ſteht den Steuerpflichtigen binnen

einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den Herrn Vor
ſitzenden der Einkommenſteuer Veranlagungs Kommiſſion für den

u Halle zuir weiſen darauf hin daß die Berufungsfri i11 September 1916 el ſungeirtſt mit dem
S alle a den 28 Juli 1916

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Gegen die Handelsfrau Henriette Raabe geb Bönicke hier

Hackebornſtraße 3 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kal
Amtsgerichts hier vom 5 Mai 1916 wegen Vergehens gegen die
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 25 Januar 1916 und
die Bekanntmachung des Magiſtrats hier vom 4 Februar 1916
Ueberſchreitung der Höchſtpreife für Gemüſe eine Geldſtrafe
von 25 Mark oder eine Gefängnisſtrafe von 5 Tagen feſtgeſetzt
worden

SHalle den 27 Juli 1916 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gegen die Händlerin Klara Turley geb Hertel von hier

Bärgaſſe 2 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amts
gerichts hier vom 2 Mai 1916 wegen Vergehens gegen die Be
kanntmachungen vom 23 Juni 1915 und 23 März 1916 über
mäßig hohe Preisforderung für Spinat eine Geldſtrafe von

Handel Gewerbe und Verkehr
A Riebeckſche Montanwerke G in Halle a S Jn

der heutigen Generalverſammlung widmete zunächſt Herr
Geheimrat Rießer dem verſtorbenen früheren Aufſichts
ratsmitgliede Regierungsbaumeiſter a D Höſchele der ſich
ſtets mit Eifer und ſachkundigem Rat an den Aufgaben der
Geſellſchaft beteiligt habe einen ehrenden Nachruf Des
gleichen gedachte er mit ehrenden Worten der zahlreichen
Beamten und Arbeiter die den Heldentod fürs Vaterland

erlitten haben ß hDie Regularien wurden glatt genehmigt und die Divi
dende auf 12 Prozent feſtgeſetzt Herr Generaldirektor
Hoffmann hob in einem kurzen Rückblick auf das ver
gangene Jahr hervor daß die Einziehungen zum Heeres
dienſt große Schwierigkeiten geſchaffen haben wenn man
trotzdem einen günſtigen Abſchluß vorlegen könne ſo ſei
dieſes die Urſache vornehmlich der ſtärkeren Heranziehung
der Tagebaue ſowie die Ueberlaſſung von Kriegsgefangenen
zur Milderung des Arbeitermangels auch das verſtändnis
volle Entgegenkommen der Behörden inſonderheit der
Bergbehörden und der Eiſenbahn verdienen in dieſem Zu
ſammenhange lobende Erwähnung Auch das neue
Geſchäftsjahr laſſe wenn nicht unvorhergeſehene
Ereigniſſe eintreten ein befriedigendes Ergeb
nis erwarten

Herabſetzung der Lederhöchſtpreiſe Wie aus Hamburg tele
graphiſch gemeldet wird ſollen wie von dortiger informierter
Seite verlautet die neuen Lederhöchſtpreiſe eine durchſchnittliche
Ermähßigung von 20 Prozent bringen

Erhöhung der Bandeiſenpreiſe Die der RheiniſchWeſtfäli
ſchen Vandeiſenvereinigung angehörigen Werke haben eine Ueber
preisliſte herausgegeben welche eine mäßige Aufbeſſerung der
Preiſe mit ſich bringt

Niederlanſitzer Kohlenwerke in Berlin Den Abſchluß der
Geſellſchaft die für 1915/16 eine Dividende von 14 Proz 12 Proz
für 1914/15 in Vorſchlag bringt haben wir bereits wiederge
geben Jm Geſchäftsbericht äußert ſich die Verwaltung u a wie
folgt Der Bedarf an Brennſtoffen war während des zweiten
Kriegsjahres ſchwer zu befriedigen Die Erzeugung iſt infolge
Fertigſtellung unſerer neuen Werke geſtiegen es gelang indeſſen
nicht die volle Leiſtung herauszubringen Die mit dem ſtarken
Mangel an gelernten Arbeitern verbundenen großen Betriebs
ſchwierigkeiten hatten einige Betriebsſtörungen auf verſchiedenen
Werken mit unausbleiblichen Ausfällen in der Erzeugung zur
Folge Den Verwaltungen unſerer Staatsbahnen iſt es zu danken
daß wir nur zeitweilig genötigt waren Erzeugungsmengen zu
ſtapeln dieſe konnten indes im neuen Geſchäftsjahre wieder ver
laden werden Obwohl ſchon während des erſten Kriegsjahres
die Geſtehungskoſten nicht unerheblich geſtiegen waren hat die
Braunkohleninduſtrie ihre Verkaufspreiſe in der gleichen Zeit

ſtark zurückhaltende Preispolitik auch im zweiten Kriegsjahre ge
übt Die Preiſe ſind im Verhältnis zu den Mehrausgaben für
Löhne und Materialien nur mäßig erhöht worden Wenn trotz
dem unſere Gewinne geſtiegen ſind ſo iſt das der verſtärkten Er
zeugung dem regelmäßigen Abſatz und nicht zuletzt dem erhöhten

glieder des Gläubigerausſchuſſes

Ppivaſt B
und im Berichtsjahre voll mitarbeitenden Kapital zu verdanken

Bekanntmachung
Die Ehefrau Emilie Bachſtein geb Wilke in Halle Stern

ſtraße 5 iſt durch den rechtskräftig gewordenen Strafbefehl des

Kgl Amtsgerichts zu 2 916ſchreitung des Höchſtpreiſes für Kartoffeln mit einer Geldſtrafe
von 60 Mark hilfsweiſe 12 Tagen Gefängnis beſtraft worden

Halle den 26 Juli 1916 Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

Durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amtsgerichts
hier vom 16

Höchſtpreiſes für Quarkkäſe eine Geldſtrafe von 75 Mark hilfs
weiſe für je 5 Mark ein Tag Gefängnis feſtgeſetzt worden

S alle den 27 Juli 1916 Die Polizeiverwaltung
Von der Reise zurück

Zahnarzt Curt Schlott
Alte Promenade 23

Von der Reise zurück
Dr Horvr men a R R

Bernburger Strasse 4
Jn dem Konkurvserfahren über

das Vermögen des Schneiders Otto
Bartelt zu Halle a d S iſt zur Ab
nahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwen

nicht erhöht ſie hat trotz bleibenden Wachſens dieſer Koſten eine

W ä

Axtiengesolsohaſt

9 Filiale Halle g S

alle vom 22 Juni 1916 wegen Ueber D
Du

F 3

uni 1916 iſt gegen die Käſefabrikantin Jda Arndt
geb Zörner hier Körnerſtraße 33 wegen Ueberſchreitung des

Dr KRochheim

15 Mark oder eine Gefängnisſtrafe von 3 Tagen feſtgeſetzt worden
Salle den 27 Juli 1916 Die Polizeiverwaltung l

dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berück
ſichtigenden Forderungen ſowie zur
Anhörung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die Ge
währung einer Vergütung an die r

er

Schlußtermin auf

den 26 Auguſt 1916
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45beſtimmt cHalle a den 26 Juli 1916

Der Gerichtsſchreiber des
Königlichen Amtsgerichts Abt 7

Gärtner 25 w d Bekanntſch
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erw da Verm v zirka 15000 M Frl
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Off u V 3054 a d Exp d Zig
eeeeeeeeeeeeeeeeerereeegMetallbettencaeger
Holzrahmenmaeatratz Kinderbetten
Elsenmöbelfabrik Suhl i Thür

Ausstellung von
Wiener Modoll

Blusen
Bagsers Blusen besehäft

e 15eben be i edehet

von der Reise
2 u p üü c K

Sprechstunde
von 4 Uhr nachmittags
Bonillionn Suppenwürfel

in Poſtpaketen und Bahnſendungen
ſehr preiswert Muſter gratis
I Knobloch Hamburg 26

Hornerlandſtraße 314

Familien Nachricht

Unser hochverehrter Chef Herr Fabrikbesitzer

Dr med Fritz Eqgert

Unſeren Kohlenfelderbeſitz haben wir im abgelaufenen o
ſchäftsjahre durch die Erwerbung eines Kohlenfeldes in eine
Größe von 234,9730 Hektar der ſogenannten Pahna gere
langfriſtige zinsfreie Ratenzahlungen verſtärtt Wenn nicht
erwartete Ereigniſſe die Erzeugung beeinfluſſen ſo hoffen wie
die großen Betriebsſchwierigkeiten auch für die Folge zu üben
winden und für das begonnene Jahr einen befriedigenden Ab hin

in Ausſicht ſtellen zu können uG Lauchhammer in Rieſa Wie der Frkf Ztg geſchrieber
wird verſpricht der Ueberſchuß für 1915/16 eine im Verhältni
zum Aktienkapital von 10 Mill Mark ſehr befriedigende Höhe z
erreichen obwohl die Erträgniſſe größtenteils nicht aus Kriege
arbeit ſondern aus dem Friedensgeſchäft ſtammen Man kann die
Dividende auf 15 Proz i V 10 Proz unter Vorbehalt ſchätzen
Eine Erneuerung und beträchtliche Erweiterung der Grobvkech
ſtraßen ſoll ſich jetzt den ſeitherigen Neubauten anſchließen und
wie dieſe aus den Geldeingängen des Betriebes bezw aus bereiten
Mitteln gedeckt werden

Zuckerfabrik Glauzig Wie wir dem uns vorliegenden Rechen
ſchaftsbericht der Zuckerfabrik Glauzig Akt Geſ in Glauzig ent
nehmen betrugen die Roheinnahmen im verfloſſenen Geſchäfts
jahr 2 803 048 i V 2 843 914 Mark einſchließlich Vortrag Hier
von entfallen auf Einnahmen für Zucker und Melaſſe 2 553 z

2 610 248 Mark Zinſen aus Wertpapieren und Bankguthaben
ſind mit 71 177 55 308 Mark und die Erträge der Landwirtſchaft
mit 173 407 173 322 Mark beteiligt Demgegenüber erforderten
die Aufwendungen für Rüben 549 740 774 747 Mark und ge
ſamten ſonſtigen Unkoſten 581 117 541 295 Mark Rach Ab
ſchreibungen von 74 246 46 766 Mark und nach einer Rücklage
von 99 177 Mark zur Kriegsgewinnſteuer für 1914/15 wird ein
Reingewinn von 1 498 768 1 481 107 Mk ausgewieſen Hieraus
gelangen wieder 20 Proz Dividende zur Ausſchüttung Als Rück
lage zur Kriegsgewinnſteuer für 1915/16 wird ein Betrag von
265 823 Mark bereitgeſtellt und der Neuvortrag auf 12 803 3518
Mark erhöht Zu dem Ergebnis teilt die Verwaltung mit daß
eine gute Ernte und eine gute Zuckerausbeute das Berichtsjahr
recht günſtig geſtaltet haben Jn der Brennerei wurden nur
22 429,5 47 165,8 Liter reiner Alkohol erzeugt um die dadurch
erſparten ungefähr 8000 bis 10 000 Ztr Kartoffeln dem dringenden
Bedarf des Konſums zur Verfügung zu ſtellen Jn der Zucker
fabrik wurden 529 724 671 347 Doppelzentner Rüben mit einem
Zuckergehalt von 18,1 18,7 Prozent verarbeitet Jm laufenden
Geſchäftsjahr iſt der Stand der Feldfrüchte bis jetzt ein günſtiger
der zu guten Erwartungen berechtigen dürfte doch läßt ſich über
die Ausſichten infolge des Krieges vorderhand ein Urteil noch nicht
abgeben

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter RNull

Saale und Unſtrut Fall WudhnArtern en 30 Juli 28 JuliNebra Oberpegel r 04 06 2 2NUnterpegel l 44 Frl 48 4 eWeißenfels Oberpegel 2,46 2,50 4 SUnterpegel 024 o 18Trotha 30 Juli 1,72 29 Juli 1,92 20 SAlsleben Oberpegel 31 Juli 2,4628 Juli 2,39 7 Sr Unterpegel r 26 1,00 26Bernburg r0,98 0,94 S 4Calbe Oberpegel p 1,50 l,52 2 SUnterpegel 44 0,56 6Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 26 Juli 1916 Heute traf der Kahn Nr 527
und 5568 hier ein
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Trinkt

ABCmit der Hausfrau

Bester Ersatz für schwarzen
Tee und Kaffee

Zu haben in allen durch Plakate
Kenntlichen Geschäften

Verlangen Sie nur Deutschen Haustee

ABCG
in gelbroter Packung

Paket nur GO Pfoennig
ca Pfund

ist Freitag nacht plötzlich am Herzschlag verschleden
Wir beklagen tief den frühen Heimgang dieses Vorgesetzten der

stets und ständlg in fürsorglichster Welse auf unser Wohl bedacht ge
wesen ist Ein treues Gedenken blelbt Ihm fär alle Zeit geslchert

Halle a S den 29 Jull 1916

Die Beamten und Arbeiter
der Firma Max Eggert
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